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Liebe Leserin, lieber Leser

Ich darf Ihnen mit Freude über den ausgezeichneten Geschäftsgang 2017 Ihrer Pensions-

kasse berichten!

Im Januar des Berichtsjahres starteten die Aktienmärkte verhalten, um dann richtig 

gut ins Börsenjahr durchzustarten. Es war zu beobachten, dass die Volatilitäten der 

 Aktienmärkte untypischerweise sehr gering oder fast gar nicht mehr vorhanden waren. 

Während des Jahres hätten die Märkte verschiedentlich auf Wahlen oder auf sicherheits-

politische Risiken mit Kurseinbrüchen  reagieren können. Die politischen Unsicherheiten 

vermochten die Anleger jedoch nicht zu beeindrucken. 

Die Zentralbanken hielten an ihrer «lockeren» Geldpolitik einstweilen fest, auch wenn 

die US-Notenbank (FED) begonnen hat, die Zinssätze zu erhöhen und ihre Bilanz zu verringern. Die wirtschaftlichen 

Vorzeichen präsentierten sich im Herbst 2017 derart gut, dass die Indikatoren für USA und Europa auf ein Zehnjah-

reshoch stiegen. Die guten Aussichten sorgten für noch bessere  Laune an den Finanzmärkten. In praktisch allen 

Industrienationen erzielten die Aktienmärkte eine Jahresperformance von weit über 10 %. So erzielte unser Wert-

schriftenportefeuille eine ausgezeichnete Rendite von 11.15 %. Schliesst man die Performance der Immobilien (6.62 %) 

mit ein, resultierte eine Gesamtperformance von hervorragenden 10.10 %. Im Vergleich mit anderen Pensions kassen, 

die im Mittel 7.8 % Rendite erzielten, können wir wiederum ein deutlich über dem Durchschnitt liegendes Ergebnis 

vorweisen.

Die tief bleibenden Kapitalmarktzinsen wirkten sich ebenfalls positiv auf die Aktienkurse aus. Die Jahresrendi-

ten von fest ver zins lichen Anlagen in Schweizer Franken mit guter Schuldnerqualität bewegten sich im Berichtsjahr 

um die Nulllinie. Der Schweizer Franken verlor deutlich an Wert, was zu einer positiven Dynamik an den Devisen-

märkten führte und der Pensionskasse eine zusätzliche Rendite auf den Euro-Anlagen brachte.

Aufgrund des erfreulichen Ergebnisses entschied der Vorstand an seiner Dezember-Sitzung, die Sparkapitalien 

der aktiven Versicherten im Berichtsjahr mit sehr guten 5.5 % zu verzinsen! Der dritte Beitragszahler konnte somit 

wieder einmal ein Lebenszeichen von sich geben! Auch die Wertschwankungsreserven konnten um CHF 155 Millio-

nen aufgestockt werden und betragen neu über CHF 272 Millionen.

Im Jahresabschluss 2017 wurden erstmals die neuen Rechnungsgrundlagen VZ 2015 angewendet, wodurch die 

aufgrund der alten Rechnungsgrundlagen gemachten Rückstellungen aufgelöst werden konnten. Der technische 

Zinssatz wurde auf Empfehlung der Vorsorgeexperten hin von 2.0 % auf 1.75 % reduziert.

Welche Herausforderungen und Überraschungen das laufende Jahr bringen wird, bleibt abzuwarten. Ein Anstieg 

bei den  Kapitalmarktzinsen wird gleichermassen erwartet wie höhere  Inflationsraten. Mit Sicherheit werden wir 

uns wieder an volatilere Märkte gewöhnen müssen. Sollten sich grössere Rückschläge einstellen, werden wir Gele-

genheit finden, wohlüberlegte Zukäufe zu tätigen.

Zum Schluss richte ich meinen Dank an die Geschäftsstelle der Zuger Pensionskasse, welche den Vorstand und 

dessen Kommis sionen wiederum professionell und kompetent unterstützt hat.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.

Christoph Schwerzmann, Präsident

Editorial

Der dritte Beitragszahler lebt!

Christoph Schwerzmann, 
Präsident
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Rückblick

bundenen Anwartschaften wie Ehegatten-, Partner-, 

Kinder- oder Waisenrenten wird eine durchschnittlich 

zu erwartende Kapitalrendite, der technische Zinssatz, 

zugrunde gelegt. Dieser basiert auf den Empfehlungen 

der Pensionskassenexperten und sieht mittelfristig 

eine Höhe von 1.75 % vor. Der Vorstand folgte der Emp-

fehlung der Experten und senkte den technischen Zins-

satz mit Wirkung auf die vorliegende Jahresrechnung 

um 0.25 Prozentpunkte auf den neuen Wert von 1.75 %. 

Die Senkung der Zinserwartungen hat zur Folge, dass 

das Vorsorgekapital der Rentenbeziehenden sowie 

technische Rückstellungen zulasten der Jahresrech-

nung um 76.3 Mio. Franken erhöht werden mussten. 

Höhere Verzinsung der Sparkapitalien der  
aktiven Versicherten 
Die ausserordentlich hohe Performance von 10.10 % er-

möglichte es dem Vorstand, eine weit über dem Mini-

mum liegende Verzinsung der Sparkapitalien der akti-

ven Versicherten im Umfang von 5.5 % zu gewähren. 

Vorstand
Der Vorstand ist das oberste, paritätisch zusammen-

gesetzte Organ der Zuger Pensionskasse. Er hat die 

Aufgabe, die Geschäftstätigkeit zu überwachen, Regle-

mente zu erlassen, und er bestimmt die strategischen 

Ziele und Grundsätze. Im Berichtsjahr trat der Vorstand 

zu vier ordentlichen Sitzungen zusammen und ent-

schied über die anstehenden Traktanden. Zusätzlich 

 bildete er sich individuell und an einem ganztägigen, 

 internen Workshop weiter.

Anlagekommission

Die Anlagekommission hat die Aufgabe, die taktische 

Umsetzung der vom Vorstand erlassenen Anlagestrate-

gie zu vollziehen, die Anlagetätigkeit zu überwachen 

und taktische Anlageentscheide aufgrund der aktuellen 

und zu erwartenden Wirtschafts- und Finanzsituation 

zu fällen. Die Mitglieder der Anlagekommission trafen 

sich im Verlaufe des Berichtsjahres jeden zweiten Mo-

nat zur Beratung und Beschlussfassung.

Prüfungsausschuss

Der Prüfungsausschuss bereitet die Jahresrechnung zur 

Genehmigung durch den Vorstand vor und nimmt den 

Bericht der Revisoren entgegen. Er unterstützt den Vor-

stand beim Risikomanagement sowie bei der Über-

Erfolgreiches Anlagejahr
Die ausserordentliche Performance von 10.10 % auf 

dem gesamten Anlagevermögen konnte ohne Erhöhung 

der Risiken erzielt werden. Die Vorgaben der Anlage-

strategie des Vorstands haben sich wiederum bewährt 

und die taktischen Entscheide der Anlagekommission 

unter Ausnutzung der Bandbreiten sowie die Umset-

zung durch das Portfoliomanagement haben dazu ge-

führt, die durchschnittliche Performance der Schweizer 

Pensionskassen um 2 Prozentpunkte zu übertreffen. 

Die Wertschriften haben mit 11.15 % und die Immobilien 

mit 6.62 % Performance zum Erfolg beigetragen. Netto 

resultierte ein Ertragsüberschuss vor Bildung der Wert-

schwankungsreserven von 155.4 Mio. Franken. 

Der Deckungsgrad steigt auf 107.6 %
Der Deckungsgrad verbesserte sich dank des erwirt-

schafteten Ertragsüberschusses gegenüber dem Vor-

jahr von 103.5 % auf 107.6 %. Damit erhöhen sich die 

Wertschwankungsreserven, denen der Nettoertrag zu-

gewiesen wird, auf 272.3 Mio. Franken, nachdem sie im 

Vorjahr noch bei 116.8 Mio. Franken lagen.

Aktualisierung der Rechnungsgrundlagen
Periodisch müssen die Rechnungsgrundlagen einer 

Pensionskasse aktualisiert werden, um den hauptsäch-

lich biometrischen Veränderungen des Versicherten-

bestands Rechnung zu tragen. Die höhere Lebens-

erwartung, die Eintrittswahrscheinlichkeit einer Inva-

lidi tät oder das Ausrichten von Leistungen an Hinter-

bliebene sind den sich ändernden Verhältnissen 

anzupassen. Eine Anpassung der Rechnungsgrundlagen 

ist in der Regel alle 5 Jahre sinnvoll. Der Vorstand hat 

deshalb auf Empfehlung des Pensionskassenexperten 

beschlossen, die Umstellung der Rechnungsgrundlagen 

auf VZ 2015 mit einem technischen Zinssatz von 1.75 % 

mit Wirkung auf den Jahresabschluss 2017 vorzuneh-

men. Bisher beruhten die Rechnungsgrundlagen auf 

den Werten von VZ 2010 mit einem technischen Zins-

satz von 2.0 %. Die Zuger Pensionskasse verfügt nun 

wiederum über die aktuellsten Rechnungsgrundlagen. 

Die Kosten der Umstellung waren durch vorhandene 

Rückstellungen gedeckt. 

Senkung des technischen Zinssatzes
Für die Berechnung der notwendigen Rückstellungen 

zur Sicherung der laufenden Renten und der damit ver-

Das Geschäftsjahr 2017
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Im Weiteren wurden die Küchen und Nasszellen der 

 Liegenschaft Riedmatt 12 in Zug erneuert und fertig 

 gestellt.

Nebst den Neubauten und den Projektentwicklungen ist 

die Instandhaltung unseres Immobilienbestands von 

zentraler Bedeutung. Im 2017 erfolgten in diesem Be-

reich – neben den erwähnten, grösseren Sanierungen –

verschiedene kleinere Instandhaltungen, wie z. B. der 

 Ersatz von Heizanlagen usw.

Vorsorge

Das Vorsorgeteam ist in der Geschäftsstelle für die Bear-

beitung aller anfallenden Mutationen im Versicherten- 

und Rentnerbestand zuständig. Dazu gehören das Bear-

beiten von Eintritten, Austritten, Lohn- und Adressände-

rungen, Vorbezügen für Wohneigentum, Pensionierun-

gen, Todesfällen sowie die Beratung der Versicherten in 

allen anstehenden Fragen.

Das Vorsorgeteam bearbeitete im Berichtsjahr insge-

samt 1 689 Eintritte und 1 277 Austritte sowie 200 Pen-

sionierungen. Von den 200 Pensionierungen sind 136 

versicherte Personen frühzeitig in den Ruhestand getre-

ten. 77 versicherte Personen haben ihr Altersguthaben 

teilweise oder vollumfänglich in Kapitalform bezogen. 

Insgesamt gelangten so 9.5 Mio. Franken zur Auszah-

lung. Neu erhielten im Berichtsjahr 13 Personen eine In-

validenrente, sodass an insgesamt 149 Personen Invali-

denrenten ausgerichtet werden. Leider musste auch von 

49 Todesfällen bei den Rentnerinnen oder Rentnern und 

von 9 Todesfällen bei den aktiven Versicherten Kenntnis 

genommen werden. 38 versicherte Personen bezogen 

einen Teil ihres Vorsorgekapitals für den Erwerb von 

selbstbewohntem Wohneigentum. Insgesamt gelangten 

so 3.2 Mio. Franken zur Auszahlung. Freiwillige Einkäufe 

der versicherten Personen haben mit 13.8 Mio. Franken 

gegenüber dem Vorjahr (11.4 Mio.) Franken erneut zuge-

nommen.

Der Bestand der angeschlossenen Arbeitgebenden blieb 

im Geschäftsjahr 2017 unverändert. 

Im Berichtsjahr meldeten die bei uns angeschlossenen 

Arbeitgebenden 177 ganz oder teilweise arbeitsunfähige 

Mitarbeitende, davon erhielten 39 Personen eine Case- 

Management-Unterstützung. Von den 22 abgeschlosse-

nen CM-Fällen waren 16 erfolgreich. Das entspricht einer 

erfreulichen Erfolgsquote von 73 % (Vorjahr 64 %). Dank 

der professionellen Begleitung konnten die betroffenen 

Personen wieder ihre bisherige Tätigkeit oder eine neue, 

der Gesundheit angepasste Arbeit aufnehmen.

Rudolf B. Zeller, Geschäftsleiter

wachung der Einhaltung der Anforderungen des inter-

nen Kontrollsystems (IKS). An seinen drei Sitzungen 

kontrollierte er die Ergebnisse des Jahresabschlusses 

sowie die Umsetzung des IKS. Zwei Sitzungen fanden 

dabei im Beisein von Vertretern der Revisionsstelle 

statt, die über die Ergebnisse der Schluss- bzw. Zwi-

schenrevision informierten.

Geschäftsstelle
Wertschriftenverwaltung

Dem Portfoliomanagement obliegt die Umsetzung der 

von der Anlagekommission gefassten taktischen Ent-

scheide. Damit liegen die Titelauswahl, das Kosten-

management und das Timing in der Zuständigkeit der 

Geschäftsstelle. Das Portfoliomanagement hat einen 

direkten Einfluss auf das Ergebnis der Anlagetätigkeit.

Im Zug der Wirtschaftserholung in allen Weltregionen 

haben die Aktienmärkte im Berichtsjahr mit historisch 

starken absoluten Gewinnen geglänzt. Fast sämtliche 

Anlageklassen haben eine positive Kursentwicklung 

ausgewiesen, während die globalen Aktienmärkte Ge-

winne im zweistelligen Bereich verzeichneten. All dies 

bei einer sehr tiefen Volatilität. Die weiterhin sehr tiefen 

Zinsen und die von Negativzinsen bedrohten Cash- 

Bestände sind noch immer eine grosse Herausforde-

rung. Die Aktiengewichtung legte, trotz Gewinnrealisie-

rungen gegen Ende Jahr, auf 43.1 % zu. Damit liegt sie 

um gut 5 Prozentpunkte über der Strategie. Der Anteil 

der Obligationen in Schweizer Franken sank wegen 

unattraktiven Renditen und möglichem Zinsanstieg, auf 

27.1 % und steht somit 6.9 Prozentpunkte unter dem 

Strategiewert. Die Duration der Obligationen ist mit 

4.1 Jahren weiterhin deutlich unter der Benchmark von 

7.8 Jahren.

Immobilienverwaltung

Die Gesamtperformance der Immobilien erreichte einen 

Wert von 6.62 %. Dieses überdurchschnittliche Resultat 

ist einerseits auf eine moderate Höherbewertung der 

direkt gehaltenen Immobilien zurückzuführen, anderer-

seits auf die weiterhin erfreuliche Performance der in-

direkten Immobilienanlagen in der Schweiz, die 6.72 % 

erzielten, und auch auf die in Kollektivgefässen gehalte-

nen indirekten Immobilienanlagen Ausland, die mit 

7.74 % zum Erfolg beitrugen. In Steinhausen wurde die 

Liegenschaft Eichholzstrasse 9/11 einer umfassenden 

Gesamtsanierung inklusive einer Aufstockung beider 

Wohnhäuser um je ein Attikageschoss unterzogen. Die 

Mieter konnten – unter Inkaufnahme einiger Unannehm-

lichkeiten – in ihren Wohnungen bleiben. Sie wurden 

 dafür auch mit zwei Monatsmieten entschädigt. Rund 

10 Mio. Franken wurden in die Sanierung investiert.
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Auf einen Blick

Kennzahlen

2017 2016

Deckungsgrad in % 107.6 103.5

Wertschwankungsreserve in Mio. CHF 272.3 116.8

Bestände Anzahl Anzahl

Aktive Versicherte 10 173 9 977

Rentnerinnen und Rentner 2 991 2 877

Angeschlossene Arbeitgebende 111 111

Bilanz und Betriebsrechnung in Mio. CHF in Mio. CHF

Bilanzsumme 3 901 3 486

Vorsorgekapital aktive Versicherte 1 907 1 764

Vorsorgekapital Rentner 1 435 1 352

Technische Rückstellungen 262 235

Beiträge und Einlagen 167 165

Eintrittsleistungen und Rückzahlung Vorbezüge 79 66

Renten- und Kapitalleistungen 107 109

Austrittsleistungen und Vorbezüge 73 76

Nettoergebnis aus Vermögensanlage 351 142

Versicherte Lohnsumme 612 599

Renditen in % in %

Gesamtperformance 10.10 4.30

Performance Wertschriften 11.15 3.37

Performance Immobilien 6.62 7.38

Zinsen in % in %

Zins auf Sparkapital 5.50 1.80

Technischer Zinssatz 1.75 2.00

Kosten in CHF in CHF

Vermögensverwaltungsaufwand pro Person 581 543

Verwaltungsaufwand pro Person 129 133

Bewertungsgrundsätze Methode Methode

Bewertung Wertschriften / Immobilien Indirekt Verkehrswert Verkehrswert

Bewertung Immobilien Direkt DCF DCF

Rechnungsgrundlagen VZ 2015 VZ 2010

Aufgrund von Rundungen können sich im vorliegenden Geschäftsbericht bei Summen bildungen 
und bei der Berechnung von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.
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Jahresrechnung 2017

Bilanz

Anhang / Ziffer 31. 12. 2017 31. 12. 2016

CHF CHF

Aktiven
Vermögensanlagen 6.4 3 900 592 983 3 480 340 064

Flüssige Mittel und Geldmarktanlagen 153 533 574 116 557 093

Obligationen CHF Schweiz 588 094 445 564 991 864

Obligationen CHF Ausland 469 361 397 383 994 139

Obligationen Fremdwährungen 86 043 518 84 723 245

Aktien Schweiz 677 089 087 591 965 075

Aktien Ausland 1 004 019 320 888 243 391

Immobilien Direkt  473 188 000 456 965 840

Immobilien Indirekt 398 371 286 352 727 340

Alternative Anlagen 10 870 460 9 846 375

Forderungen Beiträge Arbeitgeber 18 254 327 14 218 535

Forderungen Dritte 21 767 569 16 107 167

Aktive Rechnungsabgrenzung 624 210 5 792 118

Total Aktiven 3 901 217 193 3 486 132 182

Passiven
Verbindlichkeiten 5 083 945 13 540 752

Freizügigkeitsleistungen und Renten 5 083 945 13 540 752

Passive Rechnungsabgrenzung 14 481 827 1 150 624

Arbeitgeberbeitragsreserven 6.8 5 450 000 3 700 000

Nichttechnische Rückstellungen 184 270 148 939

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 3 603 752 239 3 350 765 525

Vorsorgekapital aktive Versicherte 5.2 1 907 202 404 1 763 729 764

Vorsorgekapital Rentner 5.3 1 434 626 000 1 351 838 000

Technische Rückstellungen 5.4 261 923 835 235 197 761

Wertschwankungsreserve 6.3 272 264 912 116 826 342

Freie Mittel – –

Stand zu Beginn der Periode – –

Ertragsüberschuss – –

Total Passiven 3 901 217 193 3 486 132 182
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Jahresrechnung 2017

Anhang / Ziffer 2017 2016

CHF CHF

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 167 336 516 164 895 913

Beiträge Arbeitnehmer 55 117 407 54 429 332

Beiträge Arbeitgeber 96 328 472 95 154 565

Entnahme aus Arbeitgeberbeitragsreserven zur Beitragsfinanzierung 6.8 – 1 205 845 – 600 000

Einmaleinlagen und Einkaufssummen 14 125 184 11 636 973

Einlagen in Arbeitgeberbeitragsreserven 6.8 2 955 845 4 250 000

Zuschüsse Sicherheitsfonds 15 453 25 043

Eintrittsleistungen  78 511 279 66 204 703

Freizügigkeitseinlagen 73 888 857 60 989 998

Einzahlung WEF-Vorbezüge / Scheidung 4 622 422 5 214 705

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 245 847 795 231 100 616

Reglementarische Leistungen – 107 496 129 – 109 447 912

Altersrenten – 81 807 714 – 78 065 786

Hinterlassenenrenten – 11 046 742 – 10 652 499

Invalidenrenten – 4 827 168 – 4 195 331

Übrige reglementarische Leistungen – 70 484 – 46 121

Kapitalleistungen bei Pensionierung – 9 464 765 – 16 488 175

Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität – 279 256 – 

Austrittsleistungen  – 73 223 454 – 75 775 871

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt – 67 996 377 – 68 785 412

Vorbezüge WEF / Scheidung – 5 227 077 – 6 990 459

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge – 180 719 583 – 185 223 783

Bildung (–) / Auflösung (+) Vorsorgekapitalien,   
technische Rückstellungen und Arbeitgeberbeitragsreserven 5.2 / 5.3 / 5.4 – 254 736 715 – 122 676 157

Bildung (–) / Auflösung (+) Vorsorgekapital aktive Versicherte – 48 959 069 – 20 848 778

Bildung (–) / Auflösung (+) Vorsorgekapital Rentner – 82 788 000 – 49 652 000

Bildung (–) / Auflösung (+) technische Rückstellungen – 26 726 075 – 17 990 878

Verzinsung Vorsorgekapital aktive Versicherte – 94 513 571 – 30 534 501

Bildung (–) / Auflösung (+) Arbeitgeberbeitragsreserven – 1 750 000 – 3 650 000

Ertrag aus Versicherungsleistungen 5.1 7 058 374 12 564 902

Versicherungsleistungen 6 884 164 6 721 495

Prämienrückerstattung    174 210   5 843 407

Versicherungsaufwand – 11 325 822 – 11 149 749

Versicherungsprämien 5.1 – 11 156 834 – 11 033 851

Beiträge an Sicherheitsfonds – 168 988 – 115 898

Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil – 193 875 950 – 75 384 171

Betriebsrechnung
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Anhang / Ziffer 2017 2016

CHF CHF

Übertrag Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil – 193 875 950 – 75 384 171

Nettoergebnis aus Vermögensanlage 6.6 351 014 098 141 521 333

Erfolg aus flüssigen Mitteln und Geldmarktanlagen – 103 907 1 017 153

Erfolg aus Obligationen CHF Schweiz 142 072 32 518

Erfolg aus Obligationen CHF Ausland 206 894 3 166 526

Erfolg aus Obligationen Fremdwährungen 1 509 856 – 235 256

Erfolg aus Aktien Schweiz 120 374 463 – 720 681

Erfolg aus Aktien Ausland 178 993 844 85 941 739

Erfolg aus Immobilien Direkt 29 636 141 25 293 437

Erfolg aus Immobilien Indirekt 26 954 116 33 407 406

Erfolg aus alternativen Anlagen 1 024 085 630 105

Zinsaufwand auf Austrittsleistungen – 80 140 – 37 830

Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage – 7 643 326 – 6 973 784

Verwaltungsaufwand 7.1 – 1 699 578 – 1 705 516

Allgemeine Verwaltung – 1 590 605 – 1 609 326

Revisionsstelle und Experte für berufliche Vorsorge – 100 518 – 91 093

Aufsichtsbehörden – 8 455 – 5 097

Ertragsüberschuss vor Bildung Wertschwankungsreserve 155 438 570 64 431 646

Bildung Wertschwankungsreserve  – 155 438 570  – 64 431 646

Ertragsüberschuss – –
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 1.1 Rechtsform und Zweck

Die Zuger Pensionskasse ist eine öffentlich-rechtli-

che Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz 

in Zug. Sie ist im Handelsregister des Kantons Zug 

eingetragen. 

Mit Bewilligung der Zentralschweizer BVG- und Stif-

tungsaufsicht wird sie seit dem 1. Januar 2014 im 

System der Teilkapitalisierung geführt. Der Kanton 

und die Gemeinden gewähren die dafür erforderli-

chen Garantien. 

Als registrierte Vorsorgeeinrichtung führt sie die ob-

ligatorische und überobligatorische berufliche Vor-

sorge nach dem Bundesgesetz über die berufliche 

Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge ( BVG ) 

für die gewählten und angestellten Arbeitnehmen-

den des Kantons sowie für das Personal der ange-

schlossenen Arbeitgebenden durch.

Die Zuger Pensionskasse ist Mitglied des Schweizeri-

schen Pensionskassenverbandes ASIP und somit 

dem verbindlichen Verhaltenskodex – ASIP-Charta 

und ihren Richtlinien – unterstellt. 

 1.2  Registrierung BVG und Sicherheits-
  fonds

Die Zuger Pensionskasse ist im Register für die beruf-

liche Vorsorge unter der Ordnungsnummer ZG 0027 

eingetragen und dem Sicherheitsfonds BVG ange-

schlossen.

Anhang zur Jahresrechnung

 1.3 Rechtsgrundlagen

Die Rechtsgrundlagen für die Tätigkeit der Zuger Pen-

sionskasse umfassen: 

Bezeichnung Datum letzte 
Änderung

In Kraft 
seit

Gesetz über die Zuger 
Pensionskasse 29. 08. 2013 01. 01. 2014

Vorsorgereglement 14. 12. 2016 01. 01. 2017

Geschäfts- und Organi- 
sationsreglement 09. 04. 2014 01. 01. 2014

Anlagereglement 16. 06. 2016 01. 01. 2016

Teilliquidationsreglement 18. 06. 2014 01. 01. 2014

Reglement über die Bildung 
von Wertschwankungsreser-
ven und Rückstellungen 15. 06. 2011 15. 06. 2011 

Wahlreglement 24. 06. 2014 01. 01. 2014

 1.4 Oberstes Organ, Geschäftsführung 
  und Zeichnungsberechtigung 

1.4.1 Vorstand

Der Vorstand ist das oberste Organ der Zuger Pen-

sionskasse. Er ist paritätisch aus vier Vertretern der 

Arbeitgebenden und vier Vertretern der Arbeitneh-

menden zusammen gesetzt. Der Vorstand übt die 

oberste Leitung sowie die Aufsicht über die Ge-

schäftsführung der Zuger Pensionskasse gemäss 

den gesetzlichen, reglementarischen und aufsichts-

rechtlichen Bestimmungen aus.

Die Amtsdauer des Vorstands beträgt vier Jahre. 

Eine Wiederwahl ist zulässig. Die aktuelle Amts -

periode dauert vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 

2018. 

1 Grundlagen und Organisation
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Vertretung der Arbeitgebenden

Heinz Tännler  1
Finanzdirektor 

Vizepräsident

Thomas Lötscher 1
Generalsekretär

Mitglied seit 01.03.2017

Regula Hürlimann  2
Gemeindepräsidentin

Mitglied

Marianne Lüthi  2
dipl. Treuhandexpertin

Mitglied

Die Vertretung der Arbeitgebenden wurde gewählt durch:
1  Regierungsrat
2  Vertraglich angeschlossene Arbeitgebende

Vertretung der Arbeitnehmenden

Christoph Schwerzmann  1
Abteilungsleiter

Präsident

Simon Saxer  1
Oberstufenlehrer

Mitglied

Josef Kaufmann  2 
Personalfachmann

Mitglied

Markus Steiner  2
Finanzverwalter

Mitglied

Die Vertretung der Arbeitnehmenden wurde gewählt durch:
1   Staatspersonalverband, Lehrerinnen- und Lehrerverein 

und Verband Zuger Polizei 
2   Personalverband der Zuger Gemeinden, Verband des 

Personals öffentlicher Dienste und Schweizerischer 
Berufsverband des Pflegepersonals

Die Vorstandsmitglieder sind kollektiv zeichnungsberechtigt. 

1.4.2 Kommissionen und Ausschüsse

Die Kommissionen und Ausschüsse sind per 31. De-

zember 2017 wie folgt besetzt:

Anlagekommission

Heinz Tännler Präsident

Ruedi Fenk Mitglied

Thomas Leu Mitglied seit 03.04.2017

Christoph Schwerzmann Mitglied

Markus Steiner Mitglied

Rudolf B. Zeller Mitglied

Dr. Pirmin Hotz Vermögens- 
verwaltungen AG, Baar Berater ( ohne Stimmrecht )

Personal- und Wahlausschuss

Markus Steiner Präsident

Regula Hürlimann Mitglied

Marianne Lüthi Mitglied

Christoph Schwerzmann Mitglied

Rudolf B. Zeller Geschäftsleiter (beratend)

Prüfungsausschuss

Marianne Lüthi Präsidentin

Josef Kaufmann Mitglied

Markus Steiner Mitglied

Heinz Tännler Mitglied seit 03.04.2017

Rudolf B. Zeller Geschäftsleiter (beratend)

Der Vorstand setzt sich per 31. Dezember 2017 aus 

folgenden Mitgliedern zusammen:
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1.4.3 Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle besorgt die operativen Geschäfte 

nach Massgabe der gesetzlichen Bestimmungen und 

nach den Weisungen des Vorstands, der Ausschüsse 

und der Kommissionen. Sie wird vom Geschäftsleiter 

geführt. Per 31. Dezember 2017 sind folgende Per-

sonen für die Zuger Pensionskasse tätig:

Rudolf B. Zeller  K 
Geschäftsleiter

Marco Kaufmann  K  
Stv. Geschäftsleiter | Leiter Finanzen

Ruedi Fenk  K  
Portfoliomanager

Thomas Leu  K  
Leiter Immobilien 

Sandro Trachsel  K
Leiter Versichertenadministration

Oswald Zemp  K
Arbeitgeberverwaltung | Case Management

Sara Christen 
Sachbearbeiterin Vorsorge

Stefanie Lustenberger
Sachbearbeiterin Vorsorge

Octavia Thoma 
Sachbearbeiterin Immobilien und Finanzen

K  Mitglieder des Kaders zeichnen kollektiv zu zweien.

 1.5 Experte, Revisionsstelle, 
  Aufsichtsbehörde, Berater

Experte für berufliche Vorsorge

 Patrick Spuhler, Prevanto AG, Basel

Revisionsstelle

 PricewaterhouseCoopers AG, Zug

Oberaufsichtskommission

 Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge 

(OAK BV), Bern

Aufsichtsbehörde  

Zentralschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht 

( ZBSA ), Luzern

Berater

ALM-Analyse: 

PPCmetrics AG, Zürich

Berater der Anlagekommission: 

Dr. Pirmin Hotz Vermögensverwaltungen AG, Baar

Investment-Reporting:

bmpi AG, Zürich

Depotbanken/-stellen: 

Bank J. Safra Sarasin AG, Zürich

Credit Suisse AG, Luzern

UBS AG, Luzern

Risiko-Check-up: 

Complementa Investment-Controlling AG, St. Gallen 

Swisscanto Asset Management AG, Zürich

Immobilienbewertung:

Wüest  Partner AG, Zürich

 1.6 Angeschlossene Arbeitgebende

Die Zahl der angeschlossenen Arbeitgebenden hat 

sich wie folgt entwickelt:

2017 2016

Stand am 1. Januar 111 113

Neue Anschlussverträge – –

Aufgelöste Anschlussverträge – – 2

Stand am 31. Dezember 111 111

Eine Übersicht der angeschlossenen Arbeitgebenden 
finden Sie auf Seite 32.

Anhang zur Jahresrechnung 2017
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2 Aktive Versicherte sowie Rentnerinnen und Rentner

 2.1 Entwicklung Versichertenbestand 

Per 31. Dezember 2017 sind bei der Zuger Pensions-

kasse total 10 173 Personen versichert. Es handelt 

sich dabei um 6 634 Frauen und 3 539 Männer. Im 

Vorjahr waren es bei total 9 977 Versicher ten 6 462 

Frauen und 3 515 Männer (Versicherte mit mehreren 

Teilpensen bei verschiedenen Arbeitgebenden sind 

dabei mehrfach gezählt).

2017
Personen

2016
Personen

Stand am 1. Januar 9 977 9 774

Eintritte 1 689 1 761

Austritte – 1 277 – 1 351

Pensionierungen – 200 – 198

Todesfälle – 9 – 5

Invaliditätsfälle – 7 – 4

Stand am 31. Dezember 10 173 9 977

 2.2 Entwicklung der Alters-, Invaliden-
  und Hinterlassenenrenten

Die Anzahl Rentnerinnen und Rentner beträgt 2 991 

(Vorjahr 2 877). Dabei handelt es sich um 1 669 Frauen 

(Vorjahr 1 599) und 1 322 Männer (Vorjahr 1 278).

Hinzu kommen 94 Kinder mit Renten (Vorjahr 99).

Die einzelnen Renten haben sich dabei jeweils wie 

folgt verändert:

2016 
 

Alters- 
renten

Invaliden-
renten

Ehegatten- 
und Partner -

renten

Total 

Stand am  
1. Januar 2 292 157 347 2 796

Zugänge 167 13 25 205

Abgänge – 46 – 19 – 18 – 83

Stand am  
31. Dezember 2 413 151 354 2 918

2017 
 

Alters- 
renten

Invaliden-
renten

Ehegatten- 
und Partner -

renten

Total 

Stand am  
1. Januar 2 413 151 354 2 918

Zugänge 161 14 29 204

Abgänge – 49 – 16 – 19 – 84

Stand am  
31. Dezember 2 525 149 364 3 038

Altersstruktur der aktiven Versicherten
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14 Jahresrechnung 2017  •  Zuger Pensionskasse

Anhang zur Jahresrechnung 2017

 2.3 Demografisches Verhältnis 

Das Verhältnis der Anzahl Rentnerinnen und Rentner 

zum Bestand der aktiven Versicherten beträgt 1 : 3.4 

und reduziert sich im Vergleich zu den Vorjahren stetig.

12 000

10 000

8 000

6 000

4 000

2 000

0

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

1 : 4.3 1 : 4.4 1 : 4.1 1 : 4.0 1 : 3.7 1 : 3.7 1 : 3.7 1 : 3.5 1 : 3.5 1 : 3.4

Verhältnis Rentnerinnen und Rentner : aktive Versicherte

aktive Versicherte

Rentnerinnen und Rentner

7 651 8 130 8 459 8 693 8 810 9 116 9 595

1 760
1 854 2 055 2 175 2 361 2 482

2 609

9 774 9 977

2 761 2 877

10 173

2 991

Altersstruktur der Rentnerinnen und Rentner
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3 Art der Umsetzung des Zwecks

 3.1 Erläuterung der Vorsorgepläne

Das Pensionskassengesetz legt die Finanzierung 

fest, das Vorsorgereglement regelt die Leistungen 

gegen die Folgen von Alter, Invalidität und Tod. Den 

angeschlossenen Arbeitgebenden stehen verschie-

dene Vorsorgepläne zur Auswahl, die einen unter-

schiedlichen Beitrags- und Leistungsumfang vor-

sehen. 

Die Altersrenten basieren auf dem individuellen 

Sparkapital zum Zeitpunkt des Altersrücktritts, das 

aufgrund der aktuell geltenden Umwandlungssätze 

in eine lebenslange Rente umgerechnet wird. 

Die Hinterlassenen- und Invalidenleistungen basie-

ren bei den aktiven Versicherten auf dem versicher-

ten Lohn. Hinterlassenenleistungen von Renten-

beziehenden errechnen sich aufgrund der ausgerich-

teten Rente. 

Bei Altersrücktritt kann das Sparkapital ganz oder 

teilweise bezogen werden. 

 3.2 Finanzierung, 
  Finanzierungsmethode

Die Pensionskasse ist nach dem Beitragsprimat ( Spa-

ren / Risikolösung ) aufgebaut und finanziert. Die Risi-

koleistungen sind teilrückversichert und richten sich 

bei den aktiven Versicherten nach dem versicherten 

Lohn, bei den Rentenbeziehenden nach der Höhe der 

ausgerichteten Rente. 

Die Beiträge zur Äufnung des individuellen Sparkapi-

tals sowie zur Finanzierung der Risikoleistungen, des 

Umlagebeitrags und des Beitrags an den Teuerungs-

fonds richten sich nach der Höhe der versicherten 

Lohnsumme. Der Koordinationsabzug entspricht 

25 % des massgebenden Jahreslohns und wird be-

grenzt auf den BVG-Koordinationsbetrag. 

 3.3 Weitere Informationen 
  zur Vorsorgetätigkeit

Sparplan «Sparen PLUS»

Die aktiven Versicherten haben die Möglichkeit, mit 

einem freiwilligen Beitritt zum Sparplan «Sparen 

PLUS» einen zusätzlichen persönlichen Sparbeitrag 

von 3 % ihres versicherten Lohns zur Erhöhung ihres 

Sparkapitals zu leisten. Ein Beitritt ist jeweils auf den 

1. Januar eines Jahres möglich und hat für mindes-

tens ein Jahr Gültigkeit. 

Case Management

Die Zuger Pensionskasse ist bestrebt, Invaliditäts-

fälle weitestgehend zu verhindern. Im Einverständnis 

mit der versicherten Person werden mit Case- Mana-

ge ment-Spezialisten Massnahmen zur Förderung der 

medizinischen, sozialen und beruflichen Reinte gration 

geprüft und durchgeführt. 

Diese Dienstleistung steht den Arbeitgebenden un-

entgeltlich zur Verfügung. 
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4 Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze, Stetigkeit

 4.1 Bestätigung über Rechnungslegung 
  nach Swiss GAAP FER 26

Die Jahresrechnung entspricht in Darstellung und  

Bewertung der von der Fachkommission für Empfeh-

lungen zur Rechnungslegung ( Swiss GAAP FER ) per 

1. Januar 2014 erlassenen Richtlinie Nr. 26. Sie ver-

mittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage ( true and fair view ).

 4.2 Buchführungs- und Bewertungs-
  grundsätze

Die Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze ent-

sprechen den Vorschriften der Art. 47, 48 und 48a 

BVV2. Verbucht sind aktuelle bzw. tatsächliche 

Werte per Bilanzstichtag:

Flüssige Mittel, Forderun-
gen, Verbindlichkeiten Nominalwert 

Obligationen Kurswert inkl. Marchzinsen

Aktien Kurswert

Immobilien Direkt
Bauprojekte (Anlagen in Bau)

Marktwert (DCF-Methode*)
Erstellungskosten

Immobilien Indirekt Kurswert

Alternative Anlagen Substanzwert

Aktive und passive 
Rechnungsabgrenzungen, 
nichttechnische Rückstel-
lungen

Berechnung durch 
Geschäftsleitung

Vorsorgekapitalien und
technische Rückstellungen

Berechnung durch Experte 
für berufliche Vorsorge 

Wertschwankungsreserve 
Sollwert

Finanzökonomischer 
Ansatz

Währungsumrechnung Kurse per Bilanzstichtag

*  Diskontsatz zwischen 3.1 % und 4.0 % (Vorjahr 3.3 %–4.1 %)

 4.3 Änderung von Grundsätzen bei 
  Bewertung, Buchführung und 
  Rechnungslegung

Gegenüber der Jahresrechnung 2016 sind keine Än-

derungen von Grundsätzen bezüglich Bewertung, 

Buchführung und Rechnungslegung zu verzeichnen. 

Anhang zur Jahresrechnung 2017
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5 Versicherungstechnische Risiken / Risikodeckung / Deckungsgrad

 5.1 Art der Risikodeckung, 
  Rückversicherung

Die Zuger Pensionskasse trägt die Risiken aus Alter 

selber. Für die Risiken aus Invalidität und Tod besteht 

bei der PKRück ein Rückdeckungsvertrag. 

Die an die PKRück bezahlten Versicherungsprämien 

lassen sich in Risiko- und Kostenprämien aufteilen. 

2017
CHF

2016
CHF

Risikoprämien 10 439 450 10 324 374

Kostenprämien 717 384 709 477

Versicherungsprämien 11 156 834 11 033 851

Die im Vergleich zum Vorjahr höheren Risikoprämien 

sind durch die höhere versicherte Lohnsumme be-

gründet, während sich die Kostenprämien nur unwe-

sentlich veränderten. 

Der Ertrag aus Versicherungsleistungen setzt sich 

aus Leistungen der PKRück infolge Invaliditäts- und 

Todesfällen und Prämienrückerstattungen zusam-

men. 

2017
CHF

2016
CHF

Versicherungsleistungen 6 884 164 6 721 495

Prämienrückerstattung 174 210 5 843 407

Ertrag aus   
Versicherungsleistungen 7 058 374 12 564 902

Während die Versicherungsleistungen gegenüber 

dem Vorjahr praktisch unverändert blieben, steht die 

zurückgegangene Prämienrückerstattung im Zusam-

menhang mit im Vorjahr zusätzlich durch die PKRück 

aufgelösten Rückstellungen für Schadenfälle infolge 

positivem Schadenverlauf sowie der im Berichtsjahr 

ermöglichten Reduktion der Kundenrisikoreserve. 

Siehe Punkt 5.4.

 5.2 Entwicklung und Verzinsung des 
  Vorsorgekapitals aktive Versicherte

Das Vorsorgekapital für die aktiven Versicherten ent-

wickelte sich wie folgt:

2017
CHF

2016
CHF

Stand am 1. Januar 1 763 729 764 1 712 346 485

Spargutschriften  122 699 489  121 198 433

Einmaleinlagen und 
Einkaufssummen  14 115 440  11 601 032

Freizügigkeitseinlagen  73 888 857  60 989 998 

Einzahlung  
WEF-Vorbezüge / Scheidung  4 622 422  5 214 705 

Kapitalleistungen 
bei Pensionierung  – 9 464 765  – 16 488 175

Kapitalleistungen bei Tod 
und Invalidität  – 263 552 – 

Freizügigkeitsleistungen  
bei Austritt

 
– 67 996 377 

 
– 68 785 412 

Vorbezüge WEF / Scheidung – 5 227 077 – 6 990 459

Übertrag Vorsorgekapital 
infolge Pensionierung  – 79 092 341  – 83 440 086 

Übertrag Vorsorgekapital 
infolge Todesfall 

 
– 4 323 027 

 
– 2 451 258 

Verzinsung Vorsorgekapital 
5.5 % ( Vorjahr 1.8 % )

 
94 513 571 

 
30 534 501 

Stand am 31. Dezember 1 907 202 404 1 763 729 764 

Zunahme  143 472 640  51 383 279

Zunahme in %  8.13  3.00

Auf Empfehlung des Experten für berufliche Vor-

sorge wird das Vorsorgekapital Invalidenrentner dem 

Vorsorgekapital der aktiven Versicherten zugeord-

net. Das Vorsorgekapital für die Invalidenrentner 

wird wie für einen aktiv Versicherten weitergeführt 

( Spargutschriften, Verzinsung ). 

Der Vorstand legt den Zinssatz für die Verzinsung der 

Sparkapitalien jährlich fest. Im Berichtsjahr 2017 

wurde das Vorsorgekapital aktive Versicherte mit 

5.5 % ( Vorjahr 1.8 % ) verzinst. 
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Summe der Altersguthaben nach BVG 

Die Zuger Pensionskasse führt die Altersguthaben 

nach den Bestimmungen des BVG als Schattenrech-

nung ( inkl. Verzinsung ). Damit wird sichergestellt, 

dass die Minimalleistungen nach BVG jederzeit erfüllt 

sind. Diese Altersguthaben sind im Vorsorgekapital 

aktive Versicherte enthalten.

2017
CHF

2016
CHF

Stand am 1. Januar 697 060 955 671 407 582

 
Stand am 31. Dezember 727 196 371 697 060 955

Zunahme 30 135 416 25 653 373

Zunahme in % 4.32 3.82

 5.3 Entwicklung des Vorsorgekapitals
  Rentner

Die Berechnungen des Vorsorgekapitals Rentner per 

31. Dezember 2017 basieren auf den versicherungs-

technischen Grundlagen VZ 2015 (Vorjahr VZ 2010)  

und einem technischen Zinssatz von 1.75 % (Vorjahr 

2.0 %). 

Das Vorsorgekapital Rentner entwickelte sich wie 

folgt:

2017
CHF

2016
CHF

Stand am 1. Januar  1 351 838 000  1 302 186 000 

Übertrag Vorsorgekapital 
infolge Pensionierung

 
79 092 341

 
83 440 086

Übertrag Vorsorgekapital  
infolge Todesfall  4 323 027  2 451 258 

Rentenleistungen  – 97 704 254  – 92 959 737 

Kapitalleistungen  – 15 704  – 

Neubewertung 
Rentenbestand 1  97 092 590  56 720 393

 
Stand am 31. Dezember

 
1 434 626 000 

 
1 351 838 000 

Zunahme  82 788 000  49 652 000 

Zunahme in % 6.12 3.81

¹   Im ausgewiesenen Betrag des Berichtsjahres sind CHF 50 Mio. 
für die Anpassung der versicherungstechnischen Grundlagen 
und des technischen Zinssatzes berücksichtigt. 

Seit dem 1. Januar 2014 wird von den Arbeitgeben-

den ein Teuerungsfonds geäufnet, der zukünftig für 

Anpassungen der laufenden Renten – zum Beispiel 

an die Teuerung – verwendet werden kann. Da die  

Konsumentenpreise 2016 gegenüber dem Vorjahr 

nur rückläufig waren, wurden für die laufenden Ren-

ten im Jahr 2017 keine Zulagen ausgerichtet.
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 5.4  Zusammensetzung, Entwicklung 
  und Erläuterung der technischen 
  Rückstellungen 

31. 12. 2017
CHF

31. 12. 2016
CHF

Rückstellung für Tarif- 
umstellung Rentner  6 976 000  32 797 000 

Rückstellung für Tarif- 
umstellung Aktive  4 557 000  20 324 000 

Rückstellung überhöhter 
Umwandlungssatz  230 905 000  165 145 000 

Rückstellung Teuerungsfonds 12 685 835 9 081 761

Rückstellung PKRück  6 800 000  7 850 000 

 
Technische 
Rückstellungen

 

261 923 835

 

235 197 761

Erfahrungsgemäss erhöhen sich die Vorsorgekapi-

talien insbesondere aufgrund der Zunahme der 

Lebens  erwartung alle 10 Jahre um rund 5 %. Die 

Rückstellungen für Tarifumstellung werden entspre-

chend jährlich um 0.5 Prozentpunkte erhöht.

Rückstellung für Tarifumstellung Rentner 

Die Rückstellung für Tarifumstellung Rentner aus 

dem Vorjahr wurde für die Anpassung der techni-

schen Grundlagen auf VZ 2015 verwendet. Im Be-

richtsjahr erfolgte eine Neubildung um 0.5% der 

Vorsorge kapitalien der Alters- und Ehegattenrenten. 

Rückstellung für Tarifumstellung Aktive 

Die Vorjahresrückstellung für Tarifumstellung Aktive 

wurde ebenfalls im Zusammenhang mit der Ände-

rung der technischen Grundlagen aufgelöst. Die Bil-

dung im Berichtsjahr betrug wiederum 0.5 % der 

Vorsorge kapitalien der aktiven und invaliden Versi-

cherten, welche innerhalb der nächsten 10 Jahre das 

ordentliche Pensionsalter erreichen werden. 

Rückstellung überhöhter Umwandlungssatz 

Die Rückstellung überhöhter Umwandlungssatz ent-

spricht den zu erwartenden Pensionierungsverlusten 

derjenigen aktiven Versicherten, welche innerhalb 

der nächsten 10 Jahre das ordentliche Pensions alter 

erreichen werden. Dabei ist berücksichtigt, dass der 

Umwand lungssatz bis 2022 auf 6.0 % gesenkt wird. 

Die Änderung der technischen Grundlagen und die 

Senkung des technischen Zinssatzes trugen zu einer 

Erhöhung der Rückstellung von rund CHF 15.8 Mio. 

respektive CHF 40.9 Mio. bei. 

Rückstellung Teuerungsfonds 

Die Rückstellung Teuerungsfonds wird seit dem  

1. Januar 2014 durch die Arbeitgebenden mit einem 

Beitrag von 0.5 % der versicherten Löhne geäufnet. 

Verzinst erreicht sie per 31. Dezember 2017 eine 

Höhe von CHF 12.7 Mio. (Vorjahr CHF 9.1 Mio.).

Rückstellung PKRück 

Zur Abdeckung von ausserordentlichen Versiche-

rungsrisiken wird bei der PKRück eine Kunden reserve 

im Betrag von CHF 6.8 Mio. ( Vorjahr CHF 7.85 Mio.) 

geführt. Siehe auch Punkt 5.1.

 5.5 Versicherungstechnisches
  Gutachten 

Mit dem versicherungstechnischen Gutachten stellt 

der Experte fest, ob das Vermögen ausreicht, um die 

eingegangenen reglementarischen Verpflichtungen 

zu erfüllen. Ausserdem soll das Gutachten über  

die Entwicklung der versicherungstechnischen und 

finan  ziellen Situation der Vorsorgeeinrichtung Aus-

kunft erteilen. Der Bericht ist periodisch und im Falle 

einer Unterdeckung jährlich zu erstellen. Das nächste 

versicherungstechnische Gutachten wird basierend 

auf dem Abschluss per 31. Dezember 2017 erstellt. 

Das Ergebnis wird im nächsten Geschäftsbericht er-

läutert. 

 5.6 Technische Grundlagen und andere
  versicherungstechnisch relevanten 
  Annahmen

Die versicherungsrelevanten Berechnungen basieren 

auf den Rechnungsgrundlagen VZ 2015 (Vorjahr VZ 

2010) mit einem technischen Zinssatz von 1.75 % 

(Vorjahr 2.0 %) und aktualisierten Periodentafeln.

 5.7 Änderungen von technischen 
  Grundlagen und Annahmen

Mit Beschluss vom 13. Dezember 2017 änderte der 

Vorstand die technischen Grundlagen von VZ 2010 

auf VZ 2015 und senkte den technischen Zinssatz auf 

1.75 %. Die Massnahme erfolgte auf Empfehlung des 

Experten und aufgrund des weiterhin tiefen Zinsum-

feldes. Die finanziellen Auswirkungen des Entscheids 

sind unter Punkt 5.3 und unter Punkt 5.4 erläutert.
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 5.8 Deckungsgrad nach Art. 44 BVV2

Der Deckungsgrad einer Vorsorgeeinrichtung errech-

net sich aus dem Verhältnis zwischen dem verfüg-

baren Vermögen (Total Aktiven  abzüglich Verbind-

lichkeiten, passive Rechnungsabgrenzung, Arbeit-

geberbeitragsreserven, nichttechnische Rückstellun-

gen) und den versicherungstechnisch notwendigen 

Verpflichtungen (Vorsorgekapitalien plus technische 

Rückstellungen) der Kasse.

31. 12. 2017
CHF

31. 12. 2016
CHF

Total Aktiven  3 901 217 193  3 486 132 182

Verbindlichkeiten 
Passive Rechnungs- 
abgrenzung 
Arbeitgeberbeitragsreserven
Nichttechnische Rück- 
stellungen 

– 5 083 945 

 – 14  481  827 
– 5 450 000 

– 184 270 

– 13 540 752 

 – 1 150 624 
– 3 700 000 

– 148 939 

Verfügbares Vermögen  3 876 017 151  3 467 591 867

Vorsorgekapital  
aktive Versicherte 

 
1 907 202 404 

 
1 763 729 764 

Vorsorgekapital Rentner  1 434 626 000  1 351 838 000 

Technische Rückstellungen  261 923 835  235 197 761

Versicherungstechnisch 
notwendige Verpflich-
tungen und technische 
Rückstellungen

 

3 603 752 239 

 

3 350 765 525 

 
Wertschwankungsreserve 

 
272 264 912 

 
116 826 342 

Freie Mittel – –

 
Deckungsgrad in %  107.6  103.5 

 5.9 System der Teilkapitalisierung

Die Zuger Pensionskasse wird mit Bewilligung der 

Aufsichtsbehörde seit dem 1. Januar 2014 im System 

der Teilkapitalisierung geführt. Dazu mussten zwei 

Ausgangsdeckungsgrade bestimmt werden: der glo-

bale Ausgangsdeckungsgrad sowie der Ausgangs-

deckungsgrad für aktive Versicherte. 

Der globale Ausgangsdeckungsgrad wurde vom Vor-

stand per 31. Dezember 2013 bei 84 % festgelegt und  

ist gleichbedeutend mit der Untergrenze der Staats-

garantie. Diese deckt somit nur noch den Bereich 

zwischen dem Ausgangsdeckungsgrad von 84 % und 

einem Deckungsgrad von 100 % ab.

Der Ausgangsdeckungsgrad für die aktiven Versi-

cherten errechnete sich per 31. Dezember 2013 auf 

73 %. Es handelt sich dabei um den für die aktiven 

Versicherten ermittelten Deckungsgrad unter der 

Annahme, dass die Rentenbeziehenden zu 100 % 

aus finanziert sind. Für die Berechnung des Ausgangs-

deckungsgrades wurde dabei die Wertschwankungs-

reserve in Abzug gebracht. 

Das System der Teilkapitalisierung sieht vor, dass bei 

einem Deckungsgrad der Zuger Pensionskasse im 

Bereich von 84 % bis 100 % die Finanzierung im Um-

lageverfahren durchgeführt werden kann, so dass 

eine entsprechende Sanierungspflicht entfällt. Die 

Zuger Pensionskasse würde erst zu Sanierungsmass-

nahmen verpflichtet, sobald einer der beiden Aus-

gangs deckungsgrade unterschritten wird. 

Entwicklung des Deckungsgrades

110 %

105 %

100 %

95 %

90 %

85 %

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

92.0 98.7 98.4 92.2 96.2 103.8 108.9 101.6 103.5 107.6

Anpassung technischer Zinssatz

2011: von 4.0 % auf 3.5 %, 2012: von 3.5 % auf 3.0 %, 
2015: von 3.0 % auf 2.0 %, 2017: von 2.0 % auf 1.75 %
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Deckungsgrad aktive Versicherte

Der Deckungsgrad für aktive Versicherte von 112.7 %  

(Vorjahr 106.0 %) berechnet sich unter der Annahme, 

dass die Rentenbeziehenden zu 100 % ausfinanziert 

sind. Dabei werden vom verfügbaren Vermögen das 

Vorsorgekapital der Rentner sowie der Anteil an den 

technischen Rückstellungen in Abzug gebracht. An-

schliessend wird das resultierende «Verfügbare Ver-

mögen aktive Versicherte» zum «Total der Verpflich-

tungen aktive Versicherte» ins Verhältnis gesetzt. 

31. 12. 2017
CHF

31. 12. 2016
CHF

Verfügbares Vermögen 3 876 017 151 3 467 591 867 

Vorsorgekapital Rentner – 1 434 626 000 – 1 351 838 000

Technische Rückstellungen  
(Anteil Rentner) – 19 661 835 – 41 878 761

Verfügbares Vermögen  
aktive Versicherte 2 421 729 316 2 073 875 106

Vorsorgekapital aktive 
Versicherte

1 907 202 404 1 763 729 764

Technische Rückstellungen  
(Anteil aktive Versicherte) 242 262 000 193 319 000

Versicherungstechnisch 
notwendige Verpflich-
tungen aktive Versicherte 2 149 464 404 1 957 048 764

Deckungsgrad 
aktive Versicherte in %  112.7  106.0

Deckungsgrad 
Rentner in % 100.0 100.0

Reserven aus Teilkapitalisierung

Am 31. Dezember 2017 beträgt die Differenz zwi-

schen dem Ausgangsdeckungsgrad von 84 % und 

dem Deckungsgrad von 100 % CHF 576.6 Mio. (Vor-

jahr CHF 536.1 Mio.). Dieser Betrag wird als Umlage-

finanzierungsanteil bezeichnet. Gleichzeitig beziffert 

er die maximale Höhe der Staatsgarantie. 

31. 12. 2017
CHF

31. 12. 2016
CHF

Verfügbares Vermögen  3 876 017 151  3 467 591 867 

Vorsorgekapital  
aktive Versicherte 1 907 202 404 1 763 729 764

Vorsorgekapital Rentner  1 434 626 000  1 351 838 000 

Technische Rückstellungen  261 923 835  235 197 761

Versicherungstechnisch 
notwendige Verpflich-
tungen

 

3 603 752 239 

 

3 350 765 525 

Umlagefinanzierungsanteil 
(16 %) – 576 600 358 – 536 122 484

Total der Verpflichtungen 
bei 84 %

 
3 027 151 881 

 
2 814 643 041 

 
Wertschwankungsreserve 272 264 912 116 826 342 

Umlagefinanzierungsanteil 576 600 358 536 122 484 

Total Reserven aus 
Teilkapitalisierung

 
848 865 270

 
652 948 826 
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6 Erläuterung der Vermögensanlage und des Nettoergebnisses  
 aus Vermögensanlage

 6.1 Organisation der Anlagetätigkeit, 
  Anlageberater und Anlagemanager, 
  Anlagereglement

Der Vorstand trägt im Rahmen seiner Führungsauf-

gabe die oberste Verantwortung für die Anlage des 

Pensionskassenvermögens. Die Vermögensanlage er-

folgt unter Beachtung der Vorschriften von Art. 49 ff. 

BVV2. 

Die mittel- und langfristigen Anlageziele ( Richtlinien, 

Grundsätze, Anlagestrategie, Begrenzung der Anla-

gekategorien usw. ), die Bewertung des Vermögens 

und das Messen des Anlageerfolges ( Bench mark ) 

werden vom Vorstand festgelegt. Für die taktische 

Um setzung der Anlagestrategie hat der Vorstand 

eine Anlagekommission eingesetzt. Für die einzelnen 

Anlageentscheide, die Titelauswahl und das Port-

folio management ist die Geschäftsstelle zuständig. 

Die Anlagekommission und das Portfoliomanagement 

erstatten dem Vorstand laufend umfassend Bericht. 

Anlagestrategie

Die Beurteilung der Sicherheit und Risikoverteilung 

der Vermögensanlage erfolgt laufend, nicht nur un-

ter Einbezug der finanziellen Lage, sondern auch un-

ter Berücksichtigung von Struktur und Entwicklung 

des Versichertenbestandes, wie dies nach Art. 50 

BVV2 erforderlich ist. Pensionskassen sind langfris-

tige Investoren. Deshalb ist auch die Anlagestrategie 

auf die langfristigen Bedürfnisse auszurichten. Die 

Zuger Pensionskasse misst unter diesem Aspekt 

Sachwertanlagen wie Aktien und Immobilien ein 

grosses Gewicht bei. Auf Investitionen in alternative 

Anlagen wie Hedge Funds, Private Equities oder di-

rekt in Rohstoffe wurde ebenso verzichtet wie auf 

das Ausleihen von Wertschriften ( Securities Len-

ding ). 

Die strategische Beteiligung im Umfang von 10 % an 

der PKRück wird als alternative Anlage ausgewiesen.

6.1.1  Verwaltungsmandate Wertschriften und 

Immobilien Indirekt 

Die Zuger Pensionskasse vergibt keine direkten  

Vermögensverwaltungsmandate. Sie ist jedoch an 

Kollektivanlagen beteiligt, die extern verwaltet wer-

den.

6.1.2   Verwaltungsmandate Immobilien Direkt 

Die Verwaltung der Immobilien Direkt  wird durch 

 folgende Immobilien-Verwaltungsgesellschaften wahr-

genommen:

Alfred Müller AG, Baar

Hammer Retex AG, Cham

Jego AG, Hünenberg

Löwen Bau- und Betriebs AG, Luzern

Mozzatti Schlumpf Architekten AG, Baar

Peter Walker Immobilien-Treuhand, Altdorf

Regimo Zug AG, Zug

STS Immobilien AG, Rotkreuz

Trewim AG, Romanshorn

TRIAS Immobilien und Verwaltungs AG, Baden

Truvag Treuhand AG, Luzern

Uto Nova AG, Zürich

6.1.3 Depotstellen

Die Wertschriften werden bei drei verschiedenen  

Depotbanken verwahrt: 

Bank J. Safra Sarasin AG, Zürich

Credit Suisse AG, Luzern

UBS AG, Luzern

Die Ansprüche an zwei Immobilienstiftungen sind in 

deren Anlegerverzeichnissen erfasst. 

Die Namenaktien der PKRück werden durch die Treu-

hand- und Verwaltungsanstalt, Vaduz, verwahrt. 
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 6.2 Erweiterung der Anlagemöglich-
  keiten nach Art. 50 Abs. 4 BVV2 

Unterjährig wurde infolge der stark haussierenden 

ausländischen Aktien die Limite von 30 % für Fremd-

währungen ohne Währungssicherung gemäss Art. 55 

lit. e BVV2 passiv überschritten. Das Anlageregle-

ment der Zuger Pensionskasse lässt die temporäre 

Überschreitung dieser Kategorienbegrenzung um 

maximal 5 Prozentpunkte zu. Die von Art. 50 Abs. 1–3 

BVV2 geforderte Sicherheit zur Erfüllung des Vorsor-

gezwecks und Risikoverteilung war jederzeit gewähr-

leistet. Bis zum Jahresende wurde die Fremdwäh-

rungs-Quote wieder auf 28 % verringert. Ansonsten 

wurden weder 2017 noch 2016 Erweiterungen der 

Anlagemöglichkeiten in Anspruch genommen. 

 6.3 Zielgrösse und Berechnung der 
  Wertschwankungsreserve

Die Wertschwankungsreserve dient dazu, die Aus-

wirkungen von kurzfristigen Wertschwankungen im 

Anlagebereich aufzufangen. 

31. 12. 2017
CHF

31. 12. 2016
CHF

Minimale Zielgrösse 
( 12.8 % / Vorjahr 12.4 % ) 461 300 000 415 500 000 

Empfohlene Zielgrösse 
( 18.6 % / Vorjahr 17.6 % ) 670 300 000 589 700 000 

Wertschwankungs- 
reserve 272 264 912 116 826 342 

Abweichung zur  
minimalen Zielgrösse 189 035 088 298 673 658 

Abweichung zur  
empfohlenen Zielgrösse 398 035 088 472 873 658 

Anlagekategorien (Punkt 6.4)
Mio. CHF

31. 12. 2017
Anteil

%

Strategie

%

Taktische
Bandbreite

% Mio. CHF

31. 12. 2016
Anteil

%

Flüssige Mittel und Geldmarktanlagen 153.5 3.9 2.0 1 – 10 116.6 3.3 

Obligationen Schweizer Franken  1 057.5 27.1 34.0 25 – 45 949.0 27.2 

Obligationen Fremdwährungen 86.0 2.2 0.0 0 – 6 84.7 2.4

Aktien Schweiz 677.1 17.4 16.0 12 – 20 592.0 17.0 

Aktien Ausland 1 004.0 25.7 22.0 14 – 30 888.2 25.5 

Immobilien 871.6 22.3 25.0 20 – 30 809.7 23.2

Alternative Anlagen 10.9 0.3 1.0 0 – 2 9.8 0.3

Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzung 40.6 1.0 36.1 1.0 

 
Total 3 901.2 100.0 100.0 3 486.1 100.0 

 6.5 Laufende ( offene ) derivative 
  Finanzinstrumente

Es wurden keine derivativen Finanzinstrumente ein-

gesetzt.

Die Zielgrösse der Wertschwankungsreserve wird 

nach einem finanzökonomischen Ansatz ermittelt. 

Sie ist abhängig von der Anlagestrategie, vom Mittel-

bedarf, vom angestrebten Sicherheitsniveau und 

vom Betrachtungshorizont. Die Zielgrösse der Wert-

schwankungsreserve der Zuger Pensionskasse wird 

von unserer Expertin für berufliche Vorsorge, Pre-

vanto AG, berechnet. Sie empfiehlt 18.6 % des tech-

nisch notwendigen Kapitals als Wertschwankungsre-

serve fest zulegen. Damit können zwei aufeinanderfol-

gende äusserst schlechte Börsenjahre mit einem 

Sicherheits niveau von 97 % aufgefangen werden. Die 

minimale Höhe von 12.8 % reicht für ein schlechtes 

Anlagejahr.

 6.4 Darstellung der Vermögensanlage 
  nach Anlagekategorien

Das Anlagereglement sieht die Anlage in verschiede-

nen Anlagekategorien gemäss untenstehender Ta-

belle vor.

Die Anlagevorschriften nach Art. 53 ff. BVV2 waren 

im Berichtsjahr jederzeit eingehalten. Die Bandbrei-

ten ermöglichen es den Anlageverantwortlichen, 

sich entsprechend der aktuellen Markt situation tak-

tisch zu positionieren.
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2017 
CHF

2016 
CHF

Zinsertrag – 127 348 – 166 080

Realisierte Kursgewinne und -verluste 23 441 1 183 233

Erfolg aus flüssigen Mitteln und Geldmarktanlagen –   103 907 1 017 153

Zinsertrag 4 913 148 7 605 372

Realisierte und unrealisierte Kursgewinne und -verluste – 4 771 076 – 7 572 854

Erfolg aus Obligationen CHF Schweiz 142 072 32 518

Zinsertrag 4 855 983 4 592 614

Realisierte und unrealisierte Kursgewinne und -verluste – 4 649 089 – 1 426 088

Erfolg aus Obligationen CHF Ausland  206 894 3 166 526

Zinsertrag 1 521 978 1 146 030

Realisierte und unrealisierte Kursgewinne und -verluste – 12 122 – 1 381 286

Erfolg aus Obligationen Fremdwährungen 1 509 856 –   235 256

Dividendenertrag 13 804 789 16 499 098

Realisierte und unrealisierte Kursgewinne und -verluste 106 569 673 – 17 219 779

Erfolg aus Aktien Schweiz 120 374 462  –   720 681

Dividendenertrag 11 133 798 11 584 167

Realisierte und unrealisierte Kursgewinne und -verluste 167 860 046 74 357 572

Erfolg aus Aktien Ausland 178 993 844 85 941 739

Liegenschaftsertrag 16 391 167 17 900 770

Bewertungsgewinne und -verluste 13 244 975 7 392 667

Erfolg aus Immobilien Direkt 29 636 142 25 293 437

Immobilienertrag 8 638 610 10 552 740

Realisierte und unrealisierte Kursgewinne und -verluste 18 315 506 22 854 666

Erfolg aus Immobilien Indirekt 26 954 116 33 407 406

Bewertungsgewinne und -verluste 1 024 085 630 105

Erfolg aus alternativen Anlagen 1 024 085 630 105

Zinsen auf Austrittsleistungen – 80 140 – 37 830

Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage – 7 643 327 – 6 973 784

Nettoergebnis aus Vermögensanlage 351 014 098 141 521 333

 6.6 Erläuterung des Nettoergebnisses 
  aus Vermögensanlage

6.6.1 Erfolg nach Anlagekategorie

Die einzelnen Ergebnisse nach Anlagekategorie 

setzen sich im Detail wie folgt zusammen:
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Im Berichtsjahr wurde ein Nettoergebnis der Vermö-

gensanlage von CHF 351.0 Mio. (Vorjahr CHF 141.5 

Mio.) erzielt. Wie bereits im Vorjahr wurden auch 

2017 auf einem Teil der flüssigen Mittel und Geld-

marktanlagen Negativzinsen bis max. –0.75 % fällig. 

Das generell tiefe Zinsniveau führte zu einem weite-

ren Rückgang des Zinsertrages bei den Obligationen, 

während die Aktien in einem positiven Börsenumfeld 

hohe Kursgewinne erzielen konnten. Die Immobilien 

Direkt realisierten infolge einer erneuten Senkung 

der Diskontsätze und insbesondere durch wertstei-

gernde Sanierungen höhere Bewertungsgewinne. In 

Abweichung zum Vorjahr wurden Zinsaufwendungen 

auf Austrittsleistungen erstmals dem Nettoergebnis 

aus Vermögensanlage zugeordnet. 

Weitere ergänzende Erläuterungen finden sich unter 

Punkt 6.6.3 Performance der Vermögensanlagen. 

6.6.2  Verwaltungsaufwand der Vermögens- 

anlage 

Beim Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage 

wird unterschieden zwischen direkt in der Betriebs-

rechnung verbuchtem Vermögensverwaltungsauf-

wand ( Aufwendungen wie Depotgebühren, Cour-

tagen, Immobilienverwaltungskosten, Portfolioma-

nagementkosten usw. ) und bereits im Kurs der Kol-

lektivanlagen berücksichtigten Kosten ( Summe aller 

Kostenkennzahlen für Kollektivanlagen ). Letztere 

werden anhand der TER-Kostenquoten ermittelt und 

sind seit dem Jahr 2013 ebenfalls in der Betriebs-

rechnung verbucht. 

Die Vermögensverwaltungskosten setzten sich so-

mit wie folgt zusammen:

2017
CHF

2016
CHF

Direkt verbuchter  
Verwaltungsaufwand der 
Vermögensanlage 4 447 263 3 839 644

Summe aller Kostenkenn- 
zahlen für Kollektivanlagen 3 196 063 3 134 140

– Obligationen CHF Schweiz – –

– Obligationen CHF Ausland 30 539 50 557

– Obligationen Fremdwährungen – –

– Aktien Schweiz 336 607 293 276

– Aktien Ausland 966 706 790 323

– Immobilien Indirekt 1 861 211 1 999 984

Verwaltungsaufwand der 
Vermögensanlage 7 643 326 6 973 784

2017 2016

Verwaltungsaufwand der 
Vermögensanlage in %  
der Aktiven 0.20 0.20

 

Die Zuger Pensionskasse hat nicht in intransparente 

Kollektivanlagen gemäss OAK-BV-Richtlinie inves-

tiert. Die Kostentransparenzquote liegt entspre-

chend bei 100 %.

Der in der Betriebsrechnung ausgewiesene Verwal-

tungsaufwand der Vermögensanlage betrug CHF 7.6 

Mio. oder 0.20 % der Aktiven. 
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6.6.3 Performance der Vermögensanlage

Die Performance über das Gesamtvermögen betrug 

im Berichtsjahr 10.10 % ( Vorjahr 4.30 % ). Sie setzte 

sich wie folgt zusammen:

2017
%

2016
%

Flüssige Mittel und  
Geldmarktanlagen – 0.08

 
0.82

Obligationen CHF Schweiz 0.03 – 0.01

Obligationen CHF Ausland 0.01 0.89

Obligationen Fremdwährungen 1.84 – 2.68

Aktien Schweiz 20.68 – 0.19

Aktien Ausland 20.04 10.29

Immobilien 6.62 7.38

Alternative Anlagen 10.40 6.52

Gesamtvermögen 10.10 4.30

Performancevergleich nach Anlagekategorien 

siehe dazu Abbildung 1
auf der gegenüberliegenden Seite

Die Performance der Obligationen CHF Schweiz und 

CHF Ausland lag im Berichtsjahr ähnlich den 

Benchmarks nahe bei 0 %. Die positive Rendite der 

Obligationen Fremdwährungen ergab sich vor allem 

durch die Wertsteigerung des britischen Pfundes. 

Dank einer Übergewichtung dieser Währung lag sie 

auch über dem Vergleichsindex. Die positive Diffe-

renz von knapp 0.8 % der Aktien Schweiz zum Ver-

gleichsindex SPI resultierte aus dem überdurch-

schnittlichen Erfolgsbeitrag der Investitionen in 

Small- und Midcaps. Die Performance bei den Aktien 

Ausland fiel um 1.1 % höher als der Index aus, wozu 

vor allem die Übergewichtung in Aktien Emerging 

Markets beitrug. Die Vorjahresperformance wurde 

bei den Immobilien zwar nicht ganz erreicht, lag vor 

allem dank Bewertungsgewinnen bei den Immobilien 

Direkt immer noch über der Benchmark. Detailliert 

zeigt sich folgendes Bild:

2017
%

2016
%

Immobilien Direkt 6.41 5.60

Immobilien Indirekt  
Schweiz 6.72 11.13

Immobilien Indirekt  
Ausland 7.74 6.19

10-jährige Performance der Vermögensanlage

siehe dazu Abbildung 2
auf der gegenüberliegenden Seite

Über die vergangenen 10 Jahre wurde eine durch-

schnittliche jährliche Performance der Vermögens-

anlage von 4.08 % erzielt.

Kumulierter Performancevergleich

siehe dazu Abbildung 3
auf der gegenüberliegenden Seite

Der kumulierte Performancevergleich zeigt den An-

lageerfolg seit dem Jahr 2008. Mit einem Aktienanteil 

per 31. Dezember 2017 von 43.1 % ( Vorjahr 42.5 % )  

erreichte die Zuger Pensions kasse eine höhere 

kumu lierte Performance als der Pictet LPP 40 ( 40 % 

Aktienanteil ) und die Mischvermögen von sechs 

gros sen Anlagestiftungen.

Die ausgewiesenen Performance-Werte werden ba-

sierend auf dem Netto erfolg und dem durchschnitt-

lich investierten Kapital berechnet. Sie sind somit 

nicht direkt aus der Betriebsrechnung und der Bilanz 

ableitbar.

 6.7 Erläuterung der Anlagen beim 
  Arbeitgeber

Es bestehen keine Anlagen bei den angeschlossenen 

Arbeitgebenden.

 6.8 Erläuterung der Arbeitgeber-
  beitragsreserven

Die angeschlossenen Arbeitgebenden können Bei-

tragsreserven äufnen. Diese sind auf eine Höhe des 

fünffachen jährlichen Arbeitgeberbeitrages be-

schränkt und werden nicht verzinst. Im Jahr 2017 

wurden Einlagen von CHF 3.0 Mio. sowie Entnahmen 

zur Beitragsfinanzierung von CHF 1.2 Mio. getätigt. 

Per 31. Dezember 2017 bestehen Arbeitgeberbei-

tragsreserven im Umfang von CHF 5.5 Mio. (Vorjahr 

CHF 3.7 Mio.).
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8 Auflagen der Aufsichtsbehörde

In ihrem Schreiben vom 13. September 2017 hat die 

Aufsichtsbehörde fünf Hinweise und zwei Vorbehalte 

zum überarbeiteten Vorsorgereglement angebracht. 

Der Vorstand wird in seiner nächsten Sitzung über 

allfällige Anpassungen befinden. Ansonsten beste-

hen keine Auflagen seitens der Aufsichtsbehörde. 

Mit Schreiben vom 15. Februar 2018 wurde von der 

Berichterstattung 2016 Kenntnis genommen. 

 7.1 Verwaltungsaufwand

Die Verwaltungskosten werden vollumfänglich von 

der Zuger Pensionskasse getragen. Gegenüber 2016 

blieben sie im Total und pro versicherte Person fast 

unverändert. Die Zunahme des Informatikaufwands 

ist durch Investitionen in Hardware und Software mit 

dem Ziel von Effizienzsteigerungen und Erhöhung der 

Sicherheit begründet. 

2017
CHF

2016
CHF

Personalaufwand  1 787 782  1 736 262 

Raumaufwand  211 704  212 542

Informatikaufwand  419 770  338 619 

Übriger Verwaltungsaufwand  86 506  175 152 

Umlage Verwaltungsauf-
wand der Vermögensanlage

 
– 915 158 

 
– 853 248 

Subotal 
Allgemeine Verwaltung  1 590 604  1 609 326 

Revisionsstelle und Experte 
für berufliche Vorsorge 100 518 91 093

Aufsichtsbehörden 8 455 5 098

Total 
Verwaltungsaufwand  1 699 578  1 705 516 

Anzahl aktive Versicherte 
und Rentner  13 164  12 854

Verwaltungsaufwand pro 
Person ( exkl. Vermögens-
verwaltung ) 129 133 

7 Erläuterung weiterer Positionen der Bilanz und Betriebsrechnung
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 10.1 Verzinsung Vorsorgekapital 
  aktive Versicherte 2018

Das Vorsorgekapital der aktiven Versicherten für un-

terjährige Austritte, Vorsorgefälle und Pensionierun-

gen wird im Jahr 2018 mit 1.0 % verzinst. Der Zinssatz 

entspricht damit dem BVG-Mindestzinssatz. Der Vor-

stand wird Ende 2018 – in Kenntnis der wirtschaft-

lichen Situation der Kasse – definitiv über die Ver-

zinsung der Sparkapitalien der am 31. Dezember 

2018 aktiven Versicherten entscheiden. 

 10.2 Umlagebeitrag 2018

Für das Jahr 2018 beträgt der durch die Arbeitgeben-

den zu entrichtende Umlagebeitrag 1.5 % der versi-

cherten Lohnsummme.

 10.3 Umwandlungssatz 2018

Für das Jahr 2018 beträgt der Umwandlungssatz für 

Renterinnen und Rentner, die mit Erreichen der or-

dentlichen Altersgrenze in Pension gehen, 6.44 %. 

Der Umwandlungssatz wird bis 2022 jährlich um  

0.12 %-Punkte auf 6.00 % gesenkt.

9 Weitere Informationen mit Bezug auf die finanzielle Lage

Die Zuger Pensionskasse weist aktuell einen De-

ckungsgrad von 107.6 % und Wertschwankungs-

reserven im Umfang von CHF 272.3 Mio. aus ( Punkt 

5.8 ). Die Staatsgarantie des Kantons Zug und der 

 angeschlossenen Gemeinden bleibt bestehen, bis 

die Anforderung der Vollkapitalisierung erfüllt und 

damit genügend Wertschwankungsreserven aufge-

baut sind. 

10 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

 10.4 Personelle Veränderung innerhalb
  des Vorstands

Seit dem 1. Januar 2018 vertritt Beatrice Wespi an-

stelle von Josef Kaufmann die Arbeitnehmenden im 

Vorstand. Die Wahl im Wahlkreis II erfolgte durch den 

Personalverband der Zuger Gemeinden, den Verband 

des Personals öffentlicher Dienste und den Schwei-

zerischen Berufsverband des Pflegepersonals.

 10.5 Personelle Veränderung innerhalb
  der Geschäftsstelle

Am 30. April 2018 wird Ruedi Fenk, Portfoliomana-

ger, nach über 25-jähriger Tätigkeit bei der Zuger 

Pensionskasse pensioniert. 

Bereits am 1. April 2018 übernimmt Fabian Steiner 

die Funktion als Nachfolger.

Die Staatsgarantie deckt den sogenannten Umlage-

finanzierungsteil zwischen dem Ausgangsdeckungs-

grad von 84 % und dem globalen Deckungsgrad von 

100 % ab (Punkt 5.9). Bei einem globalen Deckungs-

grad von über 100 % entsprechen die gewährten Ga-

rantien 0 Franken.
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Übrige Angaben

Angeschlossene Arbeitgebende

A
Altersheim Chlösterli, Unterägeri
Altersheime Baar
Alterszentrum Büel, Cham
Alterswohnheim Mütschi, Walchwil
Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz
Ausgleichskasse Zug

B
Bildungsnetz Zug
Bildxzug
Bürgergemeinde Baar
Bürgergemeinde Cham 
Bürgergemeinde Hünenberg
Bürgergemeinde Menzingen
Bürgergemeinde Risch
Bürgergemeinde Zug
Busbetrieb Seetal-Freiamt, Hochdorf 

C
ConSol Arbeit für Menschen mit 
Erwerbseinschränkung, Zug

D
Drogen-Forum Zug

E
educationsuisse, Bern

F
Fachstelle Migration, Zug
Familienhilfe Kanton Zug
Frauenzentrale Zug
futura Montessori Tagesschule, Baar

G
GBC Gemeinnützige Baugenossenschaft, 
Cham
Gebäudeversicherung Zug
Gemeinde Baar 
Gemeinde Cham
Gemeinde Hünenberg
Gemeinde Menzingen
Gemeinde Neuheim
Gemeinde Oberägeri
Gemeinde Risch
Gemeinde Steinhausen
Gemeinde Unterägeri
Gemeinde Walchwil
Gemeinnützige Gesellschaft des 
Kantons Zug (GGZ), Cham
GGZ@Work, Zug
GGZ, Freizeitanlage Loreto, Zug 
GGZ, Geschäftsstelle, Cham 
GGZ, Sennhütte, Zug
Gewässerschutzverband Cham

H
Heilpädagogischer Dienst Zug

I
IG Kultur, Zug
Inländische Mission Zug 
Institut Montana Betriebs AG, Zugerberg
Internat / Tagesschule Horbach, Zug
IV-Stelle Zug

K
Kanton Zug
Kath. Kirchgemeinde Baar
Kath. Kirchgemeinde Cham-Hünenberg
Kath. Kirchgemeinde Menzingen
Kath. Kirchgemeinde Neuheim 
Kath. Kirchgemeinde Oberägeri
Kath. Kirchgemeinde Risch
Kath. Kirchgemeinde Steinhausen
Kath. Kirchgemeinde Unterägeri
Kath. Kirchgemeinde Walchwil
Kath. Kirchgemeinde Zug
KiBiz Kinderbetreuung Zug
Kinder- und Jugendberatung Zug
Klinik Adelheid AG, Unterägeri
Kloster Heiligkreuz, Cham
Korporation Zug
Krebsliga Zug

L
Lehrerinnen- und Lehrerverein  
Kanton Zug
Lindenpark Wohhnen im Alter, 
 Hünenberg
Luegeten Zentrum für Pflege und 
Betreuung, Menzingen

P
Pädagogische Hochschule, Zug
Pflegezentrum Baar 
Privatschule Dr. Bossard, Unterägeri
Pro Arbeit, Beratung Bildung Treff, Zug
Pro Senectute, Zug

R
Reformierte Kirche Kanton Zug
Rheumaliga Zug

S
Schulen St. Michael, Zug
schuLpLus, Oberägeri
Schweizerische Alzheimervereinigung 
Zug 
Seniorenzentrum Weiherpark, Stein-
hausen
Sonnenberg, Heilpädagogisches 
Schul- und Beratungszentrum, Baar 

Spielgruppe Baar
Stiftung Kinderheim Lutisbach, 
Oberägeri
Stiftung Liebfrauenhof Zug, « Herberge  
für Frauen »
Stiftung Maihof, Zug
Stiftung Museum Burg, Zug
Stiftung Phoenix Zug 
Strafvollzugskonkordat der Nordwest- 
und Innerschweiz, Basel

T
Triaplus AG, Integrierte Psychiatrie Uri, 
Schwyz und Zug, Oberwil 

V
Vereinigung der kath. Kirchgemeinde 
des Kantons Zug, Baar
Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, 
Zug
Verein Gründerzentrum Zug
Verein Kunst & Behinderung Inner-
schweiz, Cham
Verein Musicalschule Voicesteps
Verein Palliativ Zug
Verein Spitex Kanton Zug, Baar
Verein Tüftellabor Einstein, Zug
Verein Zuger Ausbildungsverbund 
Hauswirtschaft, Cham
Verein Zuger Chinderhüser, Zug 

W
Wassergenossenschaft Rotkreuz und 
Umgebung
Wohnbaugenossenschaft Heimat, Zug
Wohnheim Eichholz, Steinhausen
Wohn- und Werkheim Schmetterling, 
Cham

Z
Zentralschweizer BVG- und Stiftungs-
aufsicht ( ZBSA ), Luzern
Zuger Bauernverband
Zuger Fachstelle Verein punkto Jugend 
und Kind, Zug
Zuger Kantonaler Frauenbund, Zug
Zuger Kantonsspital, Baar
Zuger Kunstgesellschaft, Zug
Zuger Pensionskasse, Zug
Zugerland Verkehrsbetriebe AG, Zug 
zuger-rigi-chriesi AG, Cham
zuwebe Zuger Werkstätte für Behin-
derte, Baar
Zweckverband der Einwohnergemein-
den zur Bewirtschaftung von Abfällen 
( ZEBA ), Cham

Stand: 31. Dezember 2017
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Aktive, aktive Versicherte Erwerbstätige Versicherte. 

ALM-Studie Asset-Liability-Management-Studie. Mit Asset-Liabi-
lity-Management werden unter Berücksichtigung der Risiken die 
Ver mögensanlage und die Entwicklung der Verpflichtungen aufein-
ander abgestimmt.

Ausgangsdeckungsgrad Deckungsgrad, welcher im System der 
Teilkapitalisierung nicht mehr unterschritten werden darf, ohne 
dass Sanierungsmassnahmen getroffen werden müssen. Er ist 
gleichbedeutend mit der Untergrenze der Staatsgarantie. 

Beitragsprimat Die Beitragshöhe wird reglementarisch zu einer 
Be zugsgrösse ( z. B. versicherter Lohn ) festgelegt. Die Höhe der 
Alters leis tung wird aufgrund des Sparguthabens beim Alters-
rücktritt ermit telt.

Benchmark Die Benchmark ist eine Vergleichsgrösse, um die er-
zielte Performance zu beurteilen.

BVG Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- 
und Invalidenvorsorge. Rahmengesetz, das sämtliche minimal zu 
erfüllen den Bestimmungen enthält. 

BVV2 Verordnung über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und 
Invalidenvorsorge. Diese enthält die Ausführungs bestimmungen zu 
den Bestimmungen des BVG.

DCF-Methode Discounted-Cashflow-Methode. Der Verkehrs wert 
bzw. Marktwert einer Immobilie bestimmt sich aus dem Barwert 
aller erwarteten, zukünftigen Zahlungsströme ( Cashflows ), die 
risiko gerecht diskontiert werden.

(Globaler) Deckungsgrad Bezeichnet das Verhältnis zwischen 
vorhandenem Vermögen und sämtlichen heutigen und zukünftigen 
Verpflichtungen per Stichtag. Von einer Unterdeckung spricht man, 
wenn das Vermögen kleiner ist als die Summe aller Verpflichtun-
gen; von einer Überdeckung, wenn das Vermögen die Verpflichtun-
gen übersteigt.

Deckungsgrad aktive Versicherte Berechnet sich unter der An-
nahme, dass das Vorsorgekapital Rentner sowie anteilige Rückstel-
lungen zu 100% ausfinanziert sind. 

Deckungskapital siehe Vorsorgekapital Rentner.

Duration Durchschnittliche Kapitalbindungsdauer eines fest ver-
zinslichen Wertpapiers ( z. B. Obligation ). Dabei werden alle Geld-
ströme ( Rückzahlung und Couponzahlungen ) nach Zeitpunkt ge-
wichtet berücksichtigt. Die Duration wird für die Beurteilung des 
Zinsänderungsrisikos einer Anleihe respektive eines ganzen Port-
folios verwendet. 

FER 26 ( Swiss GAAP FER 26 ) Fachempfehlungen zur Rechnungs-
legung. Die Fachempfehlung Nr. 26 ( Swiss GAAP FER 26 ) legt  
für alle Vorsorgeeinrichtungen verbindliche Rechnungslegungs-
normen fest. Die Verwendung von Swiss GAAP FER 26 ist im BVG 
vorgeschrieben.

Freizügigkeitsleistung ( FZL ) Betrag, der einer versicherten Per-
son beim Austritt aus der Pensionskasse zusteht. Die FZL ent-
spricht dem vorhandenen und verzinsten Sparguthaben im Zeit-
punkt des Austritts bzw. den Mindestleistungen nach FZG. 

Freizügigkeitsgesetz ( FZG ) Gesetz, das im Rahmen der beruf-
lichen Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge ( BVG ) die  
Ansprüche der Versicherten im Freizügigkeitsfall regelt.

Koordinationsbetrag Durch Verminderung des massgebenden 
Jahreslohns um den Koor di nationsbetrag wird der versicherte 
Lohn ermittelt. Der Koordinationsbetrag beträgt 25 % des massge-
benden Jahreslohns, höchstens jedoch 7 / 8 der maximalen AHV- 
Altersrente. 

Kostenkennzahl für Kollektivanlagen Bereits im Marktwert der 
Kollektivanlage per 31.  Dezember berücksichtigte Kosten für die 
Vermögensverwaltung ( TER-Kosten ).

Kostentransparente Vermögensanlagen Vermögensanlagen, für 
wel che in der Betriebsrechnung sämtliche Vermögensverwal-
tungskosten ( Total Expense Ratio / TER ), Transaktions kosten und 
Steuern ( Trans action and Tax Cost / TTC ) ausgewiesen werden.

Kostentransparenzquote Wertmässiger Anteil der kostentrans-
parenten Vermögensanlagen am Total der Aktiven.

Massgebender Jahreslohn Der massgebende Jahreslohn ent-
spricht dem gesetzlich festgelegten oder vertraglich vereinbarten 
Jahreslohn. Er wird erstmals bei der Aufnahme in die Kasse und  
danach auf Beginn jedes Kalenderjahres festgesetzt und bildet die 
Basis für die Berechnung des versicherten Lohns.

Parität, paritätisch Zahlenmässig gleich starke Vertretung der  
Arbeitnehmenden und Arbeitgebenden im Vorstand, dem obersten 
Organ der Zuger Pensionskasse.

Performance Ausdruck für die Wertveränderung von Kapital-
anlagen unter Berücksichtigung von Ertragsausschüttungen, 
Kursveränderungen und Mittelzu- und -abflüssen.

Rechnungsgrundlagen Diese basieren auf der Beobachtung einer 
bestimmten Personengruppe über einen längeren Zeitraum ( z. B. 
die Wahrscheinlichkeit, invalid zu werden, verheiratet zu sein usw. ) 
und ermöglichen Aussagen über die Finanzierung der Pensions-
kasse ( VZ 2015).

Sicherheitsfonds Die Stiftung Sicherheitsfonds garantiert die 
Leistungen von Vorsorgeeinrichtungen bei deren Zahlungs - 
un fähigkeit bis zu einem gesetzlich definierten Maximalanspruch. 
Sie richtet zudem Leistungen an Kassen mit ungünstiger Alters-
struktur des Versichertenbestandes aus.

Sparkapital aktive Versicherte Entspricht der Summe aller bis 
zum Stichtag gut geschriebenen Sparbeiträge, eingebrachten  
Ein tritts leistungen und freiwilligen Einlagen einschliesslich der  
Zinsen.

System der Teilkapitalisierung Finanzierungsform für öffent-
lich-rechtliche Vorsorgeeinrichtungen, bei welchen bei Inkrafttre-
ten der BVG-Revision vom 17. Dezember 2010 die Anforderungen 
der Vollkapitalisierung nicht erfüllt waren und eine Staatsgarantie 
nach Art. 72c BVG besteht.

Technische Rückstellungen Diese Rückstellungen dienen der  
Absicherung bereits bekannter oder absehbarer Verpflich tungen, 
die nicht durch Beiträge gedeckt sind. Dazu zählen namentlich 
Rückstellungen für die Umstellung der Rechnungsgrundlagen 
( Tarif umstellung ) und Rückstellungen für den überhöhten Um-
wandlungssatz. 

Technischer Zinssatz Ist ein zentrales Element bei der Berech-
nung der laufenden Rentenverpflichtungen und widerspiegelt die 
erwartete Verzinsung des investierten Vorsorgekapitals der Rent-
ner. 

TER ( Total Expense Ratio ) – Kostenquote Kosten, welche inner-
halb einer Kollektivanlage ( Investmentfonds ) jährlich anfallen ( z. B. 
Verwaltungskosten für Fondsleitung und Portfoliomanagement, 
sonstige Gebühren wie Depotbankgebühren und Performance 
Fees ), im Verhältnis zum durchschnittlichen Nettovermögen. 

Umwandlungssatz Ist der Prozentsatz zur Berechnung der Alters-
rente, ausgehend vom vorhandenen Sparguthaben im Zeitpunkt 
der Pensionierung.

Versicherter Lohn Lohnanteil, auf dem die Beiträge und die Risi-
koleistungen bei ihrer Fälligkeit berechnet werden. Er entspricht 
dem massgebenden Lohn abzüglich Koordinationsbeitrag.

Vorsorgekapital Aktive Entspricht der Summe aller Sparkapi-
talien der aktiven Versicherten. 

Vorsorgekapital Rentner Erforderliches Deckungskapital zur Fi-
nanzierung sämtlicher laufenden Renten.

VZ 2015 Technische Rechnungsgrundlagen der Versicherungs -
kasse der Stadt Zürich mit Auswertungen bis 2016 von öffent-
lich-rechtlichen Kassen.

Wertschwankungsreserve Die Wertschwankungsreserve dient 
dazu, die Auswirkungen von kurzfristigen Wertschwankungen im 
Anlagebereich auszugleichen. Die Zielgrösse der Wertschwan-
kungsreserve wird nach finanzökonomischem Ansatz festgelegt.

Abkürzungen und Fachbegriffe
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